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Auf dem Strickler-Areal ist ein generationenübergreifendes Projekt geplant, was mit der Villa passiert, ist noch offen. Bild- Manuela Matt

ARTHUR SCHÄPPI

Eine Siedlung, in der die Seniorinnen
und Senioren nicht mehr bloss unter sich,
sondern gewissermassen Tür an Tür mit
Familien und jungen Menschen leben: In
der Gemeinde Horgen soll diese genera-
tionenübergreifende und günstige Wohn-
form bis ins Jahr 2014 Wirklichkeit wer-
den. Und zwar auf dem gemeindeeige-
nen Strickler-Areal in parkähnlicher
Umgebung an der Einsiedlerstrasse im
Bergliquartier. Dort besitzt die Gemein-
de seit über 30 Jahren zwei zusammen-
hängende Legat-Grundstücke und eine

Genossenschaft will für
Grosseltern und Familien bauen
HORGEN. Für den Bau von günstigen Senioren- und Familienwoh-
nungen auf dem Strickler-Areal hat die Gemeinde jetzt eine Inves-
torin gefunden. Im Juni entscheidet die Gemeindeversammlung über
die Durchführung eines Projektwettbewerbs.

später dazu erworbene Parzelle. Eine
von der Gemeinde im Sommer 2010
präsentierte Nutzungsstudie war zum
Schluss gekommen, dass auf dem Gelän-
de je nach Wohnmix bis zu 50 21/2-,
31/2- und 41/2-Zimmer-Wohnungen erstellt
werden könnten.

Genossenschaft will investieren
Was bislang für das ungewöhnliche Sied-
lungsprojekt auf Gemeindeland noch
fehlte, war eine geeignete Investorin.

Diese ist nun nach langem Suchen gefun-
den worden, wie die Gemeindebehörde
gestern an einer Medienorientierung zu
den Geschäften der Juni-Gemeindever-
sammlung bekanntgab. Es handelt sich
um die Baugenossenschaft Zurlinden
(BGZ), Zürich. Mitglieder dieser 1923
gegründeten Unternehmergenossen-
schaft sind kleine und mittlere Betriebe
der Baubranche sowie die Stadt Zürich.
Die Genossenschaft, die heute 1255
Wohnungen in Zürich und Umgebung
besitzt und jährlich ca. 50 neue Wohnun-

Eia

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

                              

Datum: 30.03.2012

http://www.zsz.ch
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/de/home


gen erstellt, fühlt sich gemäss ihrem Leit-
bild der Gemeinnützigkeit verpflichtet.
Und sie strebt nach eigenem Bekunden
moderate Mietzinse an. Damit ist sie aus
Sicht des Gemeinderates ein passender
und kompetenter Partner für das Sied-
lungsprojekt, für welches die Gemeinde
ihr Land im Baurecht abgeben würde.

Ein entsprechender Baurechtsvertrag
soll zuhanden der Gemeindeversamm-
lung vom 13. Dezember 2012 ausgearbei-
tet werden. Bereits an der nächsten Ge-
meindeversammlung vom 21. Juni sollen
die Stimmbürger aber erst einmal über

An der Gemeindeversammlung vom
21. Juni haben die Horgner Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürger auch noch
über diverse Bauvorhaben zu befin-
den. So etwa über die Zusammenle-
gung von Wohnungen in der Alters-
siedlung Tannenbach mit Kosten von
650000 Franken. Oder über eine Sa-
nierung der Glärnischstrasse samt
Werkleitungen und Kanalisation im

einen Kredit von 300000 Franken für die
Durchführung eines Projektierungswett-
bewerbs mit zehn Architektenteams be-
finden. Kommt die BGZ bei der Reali-
sierung der neuen Siedlung zum Zuge,
übernimmt sie später rückwirkend die
Kosten für den Projektierungswettbe-
werb. Im neunköpfigen Preisgericht wä-
re die Gemeinde mit drei Personen ver-
treten.

Begegnung der Generationen
Im Hinblick auf den Projektwettbewerb
hat der Gemeinderat seine Vorstellun-
gen von der neuen Siedlung weiter prä-

Grössere Alterswohnungen
und Aabachbrücke

Abschnitt Waidli- bis Bergwerkstrasse
für 1,655 Millionen Franken. Die
Arbeiten sollen im nächsten Herbst
anlaufen und rund neun Monate
dauern.

Für 490000 Franken muss zudem
beim Strandbad Käpfnach die Stras-
senbrücke über den Aabach saniert
und dort zusätzlich ein separater Fuss-
gängersteg erstellt werden. (asc)

zisiert. Demnach sollen in der Siedlung
ein Drittel jüngere und zwei Drittel äl-
tere Menschen wohnen. Eingerichtet
werden soll zudem eine Pflegewohn-
gruppe für zwölf Personen. Wohnungen
und Aussengelände sollen hindernisfrei
gestaltet werden, und der kleine Park-
wald muss erhalten bleiben. Was mit der
Strickler-Villa geschehen soll, lässt die
Exekutive hingegen vorläufig offen. Da-
mit die neue Siedlung als generationen-
übergreifende Gemeinschaft funktionie-
ren kann, wird von den Mietern die Be-
reitschaft zu gegenseitiger Unterstüt-
zung und Hilfe erwartet.
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